
Amtsblatt
für öie Wiköbciö .

Erschein « Dienstag , Donnerstag und Samstag , t
BsstellpreiSincl. Musik . Sonntagsblatt vierteljährl .
1 Mk . iv Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen württ .
Postanstalten und Boten im Orts - u . Nachbarortsverkehr
Vierteljährl . l 15 ; austerh . desselben 1 Mk. 20 ^ ;

hiezu 15 Bestellgeld

Anzeiger
für WiLöbcrö und Mrngebung

Die Einrütkungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum8 Mg . , auswärts 10 Big -, Reklamezeile 20 Pfennin
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegebet.werden. Bei , Wiederholungen entsprechender Rabat

Stehende Anzeigen nach Ucbereinkunft.
Hsro. Sarnstcig , öerr 23 . Dezember 1905 . 41 . Jahrgang .
IM " Wegen des Weihuachtssestes

erscheint am nächsten Dienstag kein
Blatt .

Friede aus Erden.
Mit ihren traulichen Friedensklänge »

senkt sich die heilige Weihnacht über die
deutschen Häuser . Das Wort vom „ Friede
auf Erden " null uns in diesem Jahre dop¬
pelt wie ein Klang aus einer andern
Welt , wie eine Engelsbotschaft erscheinen .
Ueberall Krieg, Kampf und Kriegsgeschrei!

Wir gedenken unserer auf fernem Bo¬
den für das Vaterland kämpfenden Brüder,
wir spüren die Zuckungen des Kampfes
auf Leben und Tod in unserem Nachbar «
reiche , besorgt richten sich die dingen auf
das haßerfüllte Kampfgewirr im inner »
des Vaterlandes. Wie weit, ach wie weit
sind wir nach zweitausend Jahren noch von
dieser einen großen Aufgabe entfernt , die
uns das Christentum in dem einzigen
Worte stellt : Friede auf Erden.

Da flammen am heiligen Abend in den
Häusern des deutsche » Volkes die Christ¬
bäume auf , und alle diese Häuser , sie er-
scheineu an diesem Tage wie lauter kleine ,
winzige FriedenShäfen im großen Meere des
Unfriedens — sie strahlen ihr Licht hinaus
auf das Meer der Zeitkämpfe. Wohl heil «
ten auch die Mauern des deutschen Hauses
oft nicht mehr stand vor dem Ansturm der
feindlichen Wellen des Zeitgeistes , aber die
vielen Millionen deutscher Hausgemeinden ,
die im trauten Kreise um den Christbaum
versammelt sind , in denen wirklich einmal
an diesem Abend aller Hader schweigt,
zeigen uns die friedenschaffende Macht . Sie
heißt : Liebe !

Wohl ist es schön , daß in vielen deut -
schen Häusern vom Kaiserpalast bis zur
Arbeiterwohnung tznoch der Christbaum
brennt , von Herzen die Weihnachtslieder
gesungen werden und das Auge noch gläu¬
big ruht auf dem Kind in der Krippe .
So ist doch noch der Geist nicht erstorben ,
der mit dem Christkindlein auf die Welt
gekommen . Gott gebe , daß dieser Geist
tatkräftiger Nächstenliebe in den Herzen
der Regierenden und Untertanen, der Fab«
rikherrn und Arbeiter , in allen Ständen
unseres Volkes immer lebendiger werde.
Daun wird auch der schöne Weihnachtsfriede
im Vaterland nicht fehlen : „ Es kann
nicht Friede werden, bis Seine Liebe siegt
und dieser Kreis der Erden zu Seinen
Füßen liegt. "

Rundschau .
Stuttgart . Am Sonntag , 14. Ja¬

nuar findet hier in den Sälen des Stadt -

gartcns die „ Laudes - Versammlung der
Deutschen Partei " statt . Reichstagsabg .
Prof . Dr . Hicber wird dabei über die
Reichspolitik sprechen . Außerdem ist ein
Referat von Dr . Karl Elben über die
Eisenbahngemeinschaftsfragen in Aussicht
genommen.

Die Berfassungskommission der Ab¬
geordnetenkammer beschäftigte sich auch in
ihrer gestrige » Sitzung niit dem Propor¬
tionalwahlverfahren . Die Kommission
entschied sich schließlich mit 9 gegen 7
Stimmen für vie Zulassung der Stimmen.
Häufung und strich mit demselben Stim¬
menverhältnis die Zulassung von wilden
Wahlvorschlägen wieder aus ihrem seithe¬
rigen Beschluß. Das hiernach beschlossene
Verhältniswahlverfahren unterscheidet sich
von dem Verfahren , das für die Gemein -
dewaylen in Städten mit mehr als 10000
Einwohnern von der zweiten Kammer be¬
schlossen wurde, dadurch, daß bei den Ge¬
meindewahlen w lde Wahlvorschläge mög¬
lich sind , bei den Landtagswahlen nicht ,
daß umgekehrt bei den Landtagswahlen
die Stimmenhüusung bis auf 3 Stimmen
möglich ist, bei den Gemeindewahlen nicht.
D : e weitere Festsetzung des Kommissions-
berichts gab nur noch zu wesentlichen Be¬
merkungen Anlaß .

Calmbach , 21 . Dez. Bei der heu¬
tigen Gemeinderats - Wahl wurden gewählt :
Karl Seyfried, Maurermeister mit 172
Stimmen, PH . Rau, Kirchenpflegermit 166
Stimmen , Rich . Barth , Holzhändler mit
142 Stimmen, Chr. Barth , Schmiedmeister
mit 125 Stimmen. Letzterer auf 2 Jahre
an Stelle des Hrn . Schöninger . Die näch¬
sten in der Stimmenzahl sind : Eg . Wur¬
ster mit 123 , Maurermeister Kiefer mit
110 Stimmen.

Calw , 20 . Dez. Der langjährige
Oberamtsbaumeister Claus, ein hervorra¬
gend tüchtiger Baumeister , hat um seine
Pensionierung nachgesucht . Die heutige
Amtsversammlung genehmigte das Gesuch
und nahm zugleich infolge Teilung des Be¬
zirkes in 2 Teile die Wahl von 2 Ober¬
amtsbaumeistern vor . Unter 11 Bewer¬
bern wurden gewählt Werkmeister Köhler
hier (voriges Jahr Stellvertreter des
Oberamtsbaumeisters Kiefner in Jlsfeld .)
Die beiden Stellen sind mit je 2100 Mk.
dotiert ; die Inhaber können Privatgeschäfte
in jedem Umfange machen .

Tübingen , 19 . Dez. (Schwurge¬
richt ) . Der 23 Jahre alte ledige Bäcker¬
geselle und Taglöhner Karl Lehrer aus
Sondelfingen , der am 31 . Okt. d . I . , abends
in einem Eisenbahnwagen während der
Fahrt von Tübingen zur Haltestelle Lustnau
auf seine Geliebte, die ledige Marie Barth

von Sondelfingen schießen wollte, um sie
seinem Entschluß gemäß, zu töten , seinen ,
Zweck aber nicht erreichte, weil der Schuß
versagte, hatte sich wegen versuchten Mords
za verantworten . Der Angeklagte, der ge¬
ständig war, wurde wegen versuchten Tot¬
schlags zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr
und 3 Monaten verurteilt.

Tübingen , 20 . Dez . (Schwurgericht .)Der 20 Jahre alte Goldschmied Jakob
Roll von Oberjettingen , der in der Nacht
vom 19 . Nov . wegen geringfügiger Ursa¬
chen auf den Maurer Jakob Koch zwei
scharfe Revolverschüsse abgefeuert hatte ,
ohne zu treffen , wurde wegen versuchten
Totschlags zu Jahr Gefängnis verur¬
teilt.

Reutlingen , 21 . Dez. Die bür¬
gerlichen Kollegien lehnten ein Gesuch der
Metzgergenoffenschast um Aufhebung der
Fleischsteuer ab . Oberbürgevmeister Hepp
betonte , daß man in Stuttgart mit dieser
Maßnahme keine guten Erfahrungen ge¬
macht habe, denn die Fleischpreise seien
dieselben hohen geblieben.

Hanau , 2l . Dez. In der Umge-
gend von Hanau find gestern abend Erd¬
stöße verspürt worden .

Aus dem Odenwald , 21 . Dez . Die
Reinhard ' scheMillionen - Erb -
schaft ist insofern in ein neues Stadinm
getreten , als zwei Rechtsanwälte aus Leip¬
zig sich erboten haben, zur Erlangung der
so vielen Millionen alles unentgeldlich zutun , sich selbst nur einen kleinen Prozent¬
satz vorbehaltend . Am vorigen Sonntagwar in Neckarclz in Anwesenheit der Leip¬
ziger Rechtsanwälte und eines Advokaten
aus Mosbach in besagter Angelegenheit
eine Versammlung , wo Vertreter der In¬
teressenten aus Baden , Hessen und Bayern
anwesend waren . Die meisten Erbberech¬
tigten stellt der südliche Odenwald , da
nämlich der Erblasser in Wald -Michelbach
geboren sein soll . Einer der LeipzigerAnwälte hielt sich unlängst einige Wochenin London auf, um die nötigen Schritte
zur Erlangung des Kapitals in die Wege
zu leiten .

— Generalleutnant v . Trotha hat einem
journalistischen Besucher u . a . folgendes er¬klärt : „ Ganz offen will ich Ihnen sagenund Sie dürfen es auch ohne weiteres
veröffentlichen, daß ich seit dem Tage, wo
ich , dem Befehle meines Kaisers folgend,in die Ocffentlichkeit trat , keine ruhigeStunde mehr hatte . Und wahrlich , übler
als der Gegner im Felde hat mir unge¬
rechtes Urteil im Heimatlande mitgespiell.
Ich werde mich übrigens , nachdem ich mei¬
nem obersten Kriegsherrn Bericht erstattet ,
auch vor der Ocffentlichkeit rechtfertigen. "
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Berlin , 22 . Dez . Der Lokalmizeiger
meldet aus Moskau : Der Generalstreik
hat sich verwirklicht . Die Stadt war
abends finster . Die Elektrizitätswerke feiern .
Vom Gas brennen die letzten Vorräte.
Die Verwaltung der Eisenbahnen ist an
das Streikkomitee übergegangen .

Berlin . 22 . Dez . Aus Warschau
meidet der Lokalanz . : Ueber das ganze
Königreich Polen ist abermals der Kriegs¬
zustand erklärt worden und zwar mit Wir
kung von morgen früh ab.

— In den Östseeprovinzen wird stark ge
kämpft. Privatmeldnngen zufolge ergab sich
Tukkum (Kurland ) nach heißem 12stündigem
Kampf den russischen Truppen . Die Stadt war
nach allen Regeln der Taktik befestigt.

Sowohl bei den Truppen , wie bei den
Aufständischen gab es viele Tote und Ver¬
wundete.

— Wie der Nowoje Wremja aus Riga
telegraphisch gemeldet wird , haben die
Aufständischen nachts durch Anfreißen von
Schienen die Entgleisung eines Militär¬
zuges , der nach Riga abgelassen worden
war und Sappeure beförderte , herbeige¬
führt , wobei 5 Mann getötet und 20 ver¬
wundet wurden .

Lokal .es .
Wildbad , 22 . Dez . Bei der gestri¬

gen Gemeindera ts - Wahlhabenvon655
Wahlberechtigten 446 abgestimmt . Außer
den nebenstehend verzeichneten Gewählten

haben u . a . Stimmen erhalten die HH . :
Christof Treiber l 7 l , Ehr. S ch ini d ,
Zimmermeister 169 . Karl Lipps , Gypser -
meister 92 .

StarrdösbucH'GHronik
Geburten :

13. Dez. Saur , Karl Franz , Maler hier, 1 Sohn .
17. Dez. Rau , Albert Friedrich, Straßenwart m

Kälbermühle, l Sohn .
Aufgebote :

16 . Dez . von Schenk , Richard Maximilian Fürch¬
tegott, Hofopernsänger in Altenburg u .
Münz , Karoline Klara in Stuttgart -

G e st o r b e n.e :
16 . Dez. Eitel Joh . Fr . , Oekonom hier , 71 I . alt .
17 . Dez . Lambart , Philippine Ehristine geb. Sey¬

fried, 70 Jahre alt .
81 . Dez . Ladner , Johann Georg , Sattlermeister

hier, 0? Jalnre alt .

Ne Akten sind geschlossen —
über den Bohnenkaffee ,

— die Wissenschaft hak gesprochen !

Dir gleiche Wissenschaft hat auch über Kathreiners Malzkaffrr geurteilt . — Sie spendet

ihm uneingeschränktes und einstimmiges Lob wegen seiner vollkommenen Unschädlichkeit und

vor allem wegen seines charakteristischen würzigen Rassee-Grschmacks , den Kathreiners Malz -

kaffer allein — dank einem besonderen Fabrikations -Verfahren - vor sämtlichen anderen

Malzkaffres und sonstige;: Ersatz -Getränken voraushak .

Hier ist der Beweis :
v . Peltenkoser : — „ . . daß Kathreiners Malzkaf¬

fes frei von schädlichen Substanzen
ist und durch seinen kaffeeähnlichru
Wohlgeschmack, seine appetitliche
Außenseite und seine für jeden Käu¬
fer soforl erkennbare Reinheit alle
anderen Kaffee -Surrogate wesent¬
lich überragt .

"

Virchoiv : — „ Aus Gesundheits -Rücksichten ver¬
hindert , Bohnenkaffee zu trinken ,
verspüre ich nach dein Genuß von
Kathreiners Malzkaffer keinerlei
Folge -Erscheinungen , wie sie der
Bohnen -Naffee zeigt . . . . . . . Der
Geschmack dieses Malzkaffees ist rin
so guter und reiner , daß er mit Ge¬
nuß für sich getrunken werden kann . "

Pl-Sf. IN . pe,LlcIMti . Nom : — „Kathreiners Malzkaffe- ist eines
Arzt des kgl. Hauses und Leibarzt Ihrer der besten Ersatzmittel für Kaffer ,

Majestät der KomMii -Mutter . sprgrll für leicht erregbare Naturen .
"

Professor vr . Huvppe : — „. diese Nachteile sind zum
Direktor des Hygienischen Instituts der ersten Male in Kathreiners Walz - ,

Universität Prag . kaffer beseitigt . . . Vor allem fehlt

jede nachteilige Wirkung aus die Ver¬
dauung , so daß das Präparat ganz
besonders statt des in vielen Fällen
nur schädlichen Bohnenkaffees bei
Kindern . Blrichsüchtigen , Mädchen
und schwächlichen Frauen zu em¬
pfehlen ist , welch letztere beiden
Klaffen so sehr zum . Mißbrauch von
Kaffee neigen .

"

Pros . 2r. Eulenburg : — „Meine Meinung überKathreiners
Geheimer Medizinalrat . Walckaffer geht dahin , daß dieser

eins der besten — vielleichtdas beste
— der zurzeit gebräuchlichen , mir be¬
kannten Kaffee-Ersatzmittel dar -

strllt. (— Vis Rrao , IX/5 p . 308 .)

Professor De. Büchner : — „Dir Einführung und Verbreitung
vormals Direktor des HygienilchenIn - von Kathrr mers Walzkaffee muß

stituts der Universität München. VE hygienischen Standpunkt aus

als rin Verdienst betrachtet werden ?

Vss entscheidende Schlußwort .
che den Malzkaffer allein zum vollwertigen Ersatz für Bohnenkaffee befähigen , nur brr echte Kathreiners
Malzkaffee besitzt, und nur dieser allein , so kommt natürlich alles darauf an , datz man beim Einkäufe auch
wirklich den echten „Kathreiner " erhält . Man lasse sich also durch Anpreisungen aller möglichen anderen

„Malzkaffers " nicht täuschen und irreführrn , sondern
merke — sich — ganz — genau :

Der echte Kathreiners Malzkaffes wird nur in fest verschlossenen Paketen verkauft , welche das Bild und
die Namrnsunterfchrifi des Pfarrers Kneixx als Schutzmarke führen . Wer also jetzt im Dienste seiner
Gesundheit dem großen Zuge der Zeit folgen will , der mache Kathreiners Malzkaffee zu seinem täglichen
Getränk und beginne damit sogleich .
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Wildbad .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Gemeinderatswahl haben

die meisten Stimmen erhalten und sind somit gewählt :
a) auf die volle 6jährige Periode :

1 ) Louis Kappelmann , K usmann mit 433 St .
2 ) Joh . Friedrich Gutbub , Stadtpfleger „ 400 „
3) Karl Eitel , Kutscher „ 301 „
4 ) Karl Bott , Gipsermeister „ 292 „

b) auf die Restperiode von 2 Jahren :
1 ) Friedrich Brachhold , Schreinermeister mit 287 St .
2 ) Gottlob Eitel , Oberholzhauer „ 214 „

Beschwerden gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind binnen
8 Tagen von der gegenwärtigen Bekanntmachung an bei dem
Gemeindevorstand oder beim Kg ! . Oberamt anzubringen .

Den 21 . Dezember 1905 .
Stadtfchultheißenamt :

Baetzner .

tarvmm - _
„Königin Lhsriotte." M

Am Stephansfeiertag , den 26 . Dezember , M
abends von 7 Uhr ab

findet in der Turnhalle unsere W

K . Forstamt W i l d b a d .

Naiiklhoh-Atmgkli-
Verkanf.

Douuerstag ^ 4 . Inn . 1906
vormittags 9 Uhr ,

in Wildbad ans dem Rathaus
aus Staatswald obere Lehen -
waldebene und Gnstwiese
Baustaugen : 136 In, 5301b ,

596 II . , 190 III . Kl .,
Hagstangen : 131 I. . , 782 II . ,

501 III . Kl . ,
Hopfenstangen : 19331 . , 1138

II . . 270 III . , 1398 IV . .
1207 V . Kl . ,

Rebstecken: 1999I . . 770II. Kl ,
Bohnenstecken 240
(durchschnittlich ca . 50 °/ , Fichten )

Abschriften des Verkanfspro -
tokoll gegen Bezahlung vom K .
Kameralamt Neuenbüg .

mit Konzert , Gesang , komischen ,
Aufführungen , Gabenverlosung und darauf fol¬
gendem Tanz statt .

Die verehelichen Ehrenmitglieder , die Kameraden l

des Krieger - und Militärvereins mit ihren Familienan - l

gehörigen sind hiezu freundlich n . kameradschaftlich ein - j
geladen . ^ ;

Die ansgegebenen Eintrittskarten haben nur für die

Familienangehörigen Giltigkeit , sind also nicht übertragbar .

Die Bereinszeichen sind anzulegen .

Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von
dem Vorstand u . Kassier entgegengenommen .

!

Turnhalle - Oeffnung ff- 7 Uhr .

Dev Wovstanö .

'
Mläds .ä .

Samstag , den 23 . Dez. ,
abends 8 Uhr und

Sonntag , den 24 . Dezember ,
nachm . ( - 2 Uhr

Hauptprobe
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Vollzähliges Erscheinen ist
unbedingt erforderlich .

Der Vorstand .
Feinster

HkseubraLltiweiir
ist zu haben bei

küisr ^Vilädrstt .

K . F o r st a m t Wildbad .

Uadelhch - Stamm¬
hol; Verkauf,

im Wstlichm Mftreich.
Scheidholz a . Staatswald Eyach¬

hut , Untere Eiberghut , Obere
Eiberghut und Rollwasserhnt :
Langholz : 231 Forchen mit

Fm . : 7 I . , 35 II , 89 111 . ,
63 IV . Kl -,

Langholz : 1605 Tannen mit
Fm . : 583 I . . 452 II . ,
386 III ., 521 IV . K >. .

Sägholz : 688 Tannen mit
Fm : 513 I ., 115 II . , 168
III . Kl .

Die bedingungslosen Ange¬
bote auf die einzelnen Lose, in
ganzen und * ro Prozenten des
Taxpreises ausgedrückt , sind ver¬
schlossen, unterschrieben und mit
der Aufschrift „ Stammholz - Of¬
fert " beim Forstamt Wildbad
hier spätestens
Donnerstag , 4 . Jan 19H6,

vormittags I U/2 Uhr ,
einzureichen ; zu welcher Zeit die
Eröffnung stattfindet . Das Aus¬
schußholz ist zu 100 ° /s des
Taxpreises angeschlagen . Abfuhr¬
termin : 1 . Mai 1906 .

Losverzeichnisse und Offertfor¬
mularien unentgeltlich , Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt .

NüZöLLM .
8MN M LMM .

Wie in äsn Istrien Iskrsn Irsbs ick
suok ciissss 1s .br äis bslisbtsn eckten
1,it l,t li zittt « !» «! »' !»

iin .4ÜLinvsrkg .uk .

Eine Partie gut erhaltene

Lirgel
hat zu verkaufen

Hauptstr . 133 .

Große Auswahl in

Haliakspfeifen
Higarrenspitzen
Spazierfköcken
Iaß -Aahnen

empfiehlt billigst

Osn . I
'

nsibsn .

SclilitrtKcll Dr . HLUSSIHLIIII
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Wildbad .

ist bis 7 . Januar

Zu unserer am

Mtnoek, äsn, 27 . Vs8smdsr
stattfindenden Hochzeitsseier erlauben wir uns hiemit
Verwandte , Freunde und Bekannte in den Lsslkotk

L . Vvkssn freundlichst einzuladen mit der Bitte ,
dieses als persönliche Einladung annehmcn zu wollen .

Osk - >

^ milis 4 > sibsk ' .

Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration Rapp
aus .

Ucher die Feiertage hochfeines

vsekbier
im Ausschank , wozu höflichst ein-
ladet

2 . „ 811d6rdur § .
"
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Lastdaus r. alten Llnäe.
Ueber die Feiertage empfehle ich

ein prima

kvckdier .
Zu freundlichem Besuche ladet Höft - ein

§ ul . Nrtwmol .

Osstdsus 2 . Tonne .
Ueber die Feiertage empfehle ich hoch¬

feines

Lock -

aus Der Klosterbrauerei Maulbronn , sowie rein¬
gehaltene , vorzügliche Weine . Zu freundl .
Besuch ladet Höft, ein

v. Mvdt z
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Der Verein begeht seine

VsUwLvdts -

ksivr
m LhriW , dm SS . Dez .

von abends 7 Uhr
cm im Gasth . z . Eisenbahn
und ladet die verehrt . Mitglic -
der mit ihren Angehörigen freuud -

lichst hiezu em .
Hiesige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . —

Den verehrl . passiven Mitgliedern wird das Programm
zugcsandt ; mau bitiet , dieses als besondere Einladung
anzusehen. -

^ ) er Worstanö
N .u . Ehrengaben für unsere Gabenverlosung

mögen bei unserem Kassier, Hin . Malermeister LttZ , oder
im Gasthaus z . „ Eisenbahn " abgegeben werden.
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MNNVMMr .
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dkttem
zum Bau einer kathol . Kirche in Dettingen ,

Rottenbnrg .
Hauptgewinne K/? K IS 000 , SOOO , 2000 ,

2 Gew . a lOOO u . s. w
Liestao ^ io kott «odurx am 28. Vvribr. 1905 .

"WU
Lose ä I Msnle sind zu haben bei
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^ 6A6Q Räumung äsr Ii,68td68täiiäs ÄU8 msirism 0aä6NA686Nält
un6 äen neu Äll^ 6^ omili6ll6ii ^ Arsn lür Weltmann t8A686li6ri1ce;

1
.

ScWersenr
.

pkorMim
l-linisrksus (mit k- sdrstuk ! .)

Osopol ^ strssss lL .

2 ele !0 N N >d>.ktwn,Wruck und Verlag von A . Wlildbrett , Wildbad .


	[Seite 649]
	[Seite 650]
	[Seite 651]
	[Seite 652]

